
 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Ratsfraktion Kaarst  

 

Kaarst, den 19. Mai 2026 

 

 

An den Vorsitzenden des 

Ausschusses für Bauen- und Planen 

Herrn Volker Begas 

 

Rathaus 

 

41564 Kaarst 

 

 

        
Ausschuss für Bauen- und Planen am 10. Juni 2026 

 

 

Sehr geehrter Herr Begas, 

 

ich bitte Sie, die Verwaltung um eine schriftliche Beantwortung der folgenden Anfrage für die 

Sitzung des Ausschusses am 10. Juni 2026 zu bitten. 

 

 

Betreff: Verfolgung von Verstößen gegen Vorgaben zur Flächenversiegelung in 

Bebauungsplänen 

 

Die SPD-Fraktion bittet die Verwaltung, in der Sitzung des BPA am 10. Juni 2026 zu den 

nachgenannten Fragen Stellung zu beziehen: 

 

Die Verwaltung wird aufgefordert darzustellen: 

 

1. welche Maßnahmen sie 2025 unternommen hat, um Verstöße gegen die in den 

Bebauungsplänen festgelegten Vorgaben zur Flächenversiegelung zu verfolgen, 

 

2. welche Maßnahmen sie künftig ergreifen wird, um Verstöße zu unterbinden. 

 

Begründung: 

 

Die Einhaltung der in Bebauungsplänen festgelegten Vorgaben zur Flächenversiegelung ist aus 

städtebaulichen, ökologischen und entwässerungstechnischen Gründen von erheblicher 

Bedeutung. Zusätzliche Versiegelungen können negative Auswirkungen auf die 

Versickerungsfähigkeit von Flächen, auf das örtliche Mikroklima und auf die Belastung der 

Entwässerungsinfrastruktur haben.  

Vor diesem Hintergrund soll die Verwaltung dem Ausschuss darlegen, mit welchen personellen, 

organisatorischen und rechtlichen Maßnahmen sie auf festgestellte oder vermutete Verstöße 

reagieren will. Bezug genommen wird dabei auf die für das jeweilige Grundstück maßgeblichen 

Festsetzungen der rechtskräftigen Bebauungspläne der Stadt Kaarst.  



Ziel der Anfrage ist es, Transparenz über das Verwaltungshandeln herzustellen und 

sicherzustellen, dass planungsrechtliche Vorgaben im Stadtgebiet konsequent beachtet und 

durchgesetzt werden. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Werner Kindsmüller 

Fraktionsvorsitzender 

 


